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1 Verbotsstoffe 
 
Verbotsstoffe (siehe nachfolgende Auflistung) sind in der gesamten Anlage zu vermeiden: 
 

▪ Silikon, bzw. ausgasende Silikonverbindungen 

▪ ausgasende Halogenverbindungen (F, Cl, Br, J) 

▪ Indium 

▪ Manganverbindungen 

▪ Bleiverbindungen 

▪ Rostgefährdende Bauteile 

 

2 Kritische Materialien 
 
Kritische Materialien (siehe nachfolgende Auflistung) dürfen nicht im medienführenden Bereich bzw. 
Transportbereich der gereinigten Ware eingesetzt werden.  
 
Lieferanten müssen auf den Einsatz dieser Stoffe in ihren Komponenten hinweisen und wenn möglich 
Alternativen einsetzen. 
 

▪ Zink 

▪ Zinn 

▪ Buntmetalle 

▪ Teflonfett 

▪ Fette/Öle 

▪ Phosphororganische Verbindungen 

  



 

 

Seite 4 von 4 

Liefervorschrift High Purity & Optics (HPO) 
SBS Ecoclean Group 
Version: 1.0 
Ausgabe: 16.11.2023 
 

 

3 Fertigung 
 
▪ Die Fertigung von Edelstahlkomponenten muss getrennt vom Schwarzmaterial (Ferritischen 

Materialien) erfolgen. Kontamination mit Schwarzmaterial führt im späteren Verlauf zu Rost an den 

gefertigten Komponenten. Dieser Rost wird von Ecoclean nicht akzeptiert. 

▪ Bei der Fertigung dürfen keine Werkzeuge eingesetzt werden, die zuvor mit Schwarzmaterial in 

Kontakt waren. Hier besteht ein hohes Risiko an späterer Rostbildung. 

▪ Das für die Montage benutze Werkzeug ist vor der Benutzung auf Kontamination zu prüfen und ggf. 

zu reinigen. 

▪ Wird an der Komponente oder Baugruppe längere Zeit nicht gearbeitet, so muss diese vor 

Kontamination (im Wesentlichen gegen Partikel) geschützt werden, z.B. durch Abdecken mit 

Schutzfolie. 

▪ Während der gesamten Herstellung ist die Querkontamination aller medienberührenden 

Komponenten mit Zn, Sn, In, Pb und Si nicht zulässig. 

 

4 Verpackung 
 
▪ Behälter und Bauteile müssen gereinigt geliefert werden: frei von Spänen, Flecken, Staub und 

Bearbeitungsstoffen: 

− Bei Entfernen von groben Verschmutzungen ist darauf zu achten, dass die Oberfläche 

während der Reinigung nicht zerkratzt wird.  

− Bei der Reinigung muss darauf geachtet werden, dass auch alle Bohrungen, Sacklöcher und 

Hinterschneidungen gut gereinigt sind! 

− Nach dem Reinigen ist die Komponente umgehend zu trocknen, um die Komponente nicht 

erneut zu kontaminieren. 

− Gereinigte Komponenten müssen nach dem Reinigen und Trocknen umgehend verpackt 

werden. 

▪ Behälter und Pumpen müssen mit verschlossenen Öffnungen angeliefert werden (Stopfen oder mit 

Folie verschlossen): 

− An Bauteilen, die Flansch- und Verbindungsstellen haben, müssen diese verschlossen 

werden. 

▪ Funktionale Oberflächen (geschliffene, polierte, elektropolierte) müssen für den Transport zusätzlich 

geschützt bzw. verpackt werden. 

▪ Für Großbauteile können nach Absprache mit dem Einkauf und der Technikabteilung 
Sondervereinbarungen für die Verpackung getroffen werden. 

▪ Die Komponenten dürfen nicht durch das Sichern zerkratzt oder anderweitig beschädigt werden. 
 


